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Auch wenn es auf den ersten Brick so aussieht - der Begriff,,Lust,, meint /onicht nur die sexue'e Lust. nucn öräg;;.onn"n Lust 
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3[lli?l;,t::,:1T,r,:t bis zur er.i"r" ,t"isern. Das rasche, sich in ein . kt;iä;;#;ä:,";,?:;f,ü:äT;:?;:"'1il:ff :;3i:11.,,T"_ifi 11^dK:spezielle Botenstoffe im öehirn 
";ilii;rt. Das haben wir mit detgn Tigren gemeinsam sv rrqverr Yvrr rrll( qt

DieAuslöser der Lust hingegen unterscheiden sich nicht nurzwischen den " NLry
einzelnen Terarten - auch die Menschen unterscheiden sich darin erhebrich.Man sollte ein paar Grundlagen Oe, irst t 

"nn"n,' Lust ist eigentlich ziemlich diktatorisch: wenn.Lust eine gewisse lntensität erreicht hat,dann will sie auch zum Höheprnri rärr"n, das heißt, s]e rässt sich schwer unterbrechen,' wenn Lust unterbrochen wird, herrschen wut, Arger oder Depression.. LustwillWederholung.
. Lust willsich steigern.

' Lust lässt sich auch durch Denken an.lustvolle Ereignisse ezeugen, diese müssen nichtunbedingt verwirklicht werden. air*"'rgn ist oie vorii;;;g intensiver ars das Ereignisselbst, welches eher zu gnttauscnungen führen kann.
' Lust ist nicht unbedingt an die Vorstellung von ,,angenehm" gekoppelt. sie kann auch anunangenehme Gefühle gekoppelt sein. Manchä naänscnen empfinden sehr starke Lust,wenn diese mit schmez oderhngst oder sogar er."ig;l;ppert ist.wenn Menschen wiederholt starke Lust empfunden haben, werden sie versuchen, diese er_neut herbeizuführen' Das heißt, ftn" ä"irnten und verr'riiensmuster richten sich danachaus: sobald das begehrte objei<t oJ"r ä"r Reiz in nussicrristeht, entwickelt sich das, was wir,,Drang" oder,,Begeiren" nenÄen. nuar, o,-"r"s ist nicht 

"rl. 
*""u"rr gemeint: wr können auchDrogen,,begehren,,, ooer gintaurr*ä Ofücksspiel ,**. rn J", Fachsprache heißt dieses

i::,"d| ,t"ä3i";3lil"fi:*:;;;;; Drosenäntz,s s"',.r't hat, weiß *L ini"n,iu 0,,
Viele Menschen mit ä9ro9r11e-.störungen entwickern ausgesprochen starke Lust, stärker arsviele andere' Das gilt auch fär o"n r"*irärien Bereich. rvraicrrä sind darüber sehr erschrocken- und lassen deshalb ganz. die Finger Ju*n. sprechen sie m-it rnrem Therapeuten darüber,wenn sie sich sorgen machen. nuärr wenn sie sich scrramen. Lr ist dafür ausgebildet. schamist in der Therapie fehtam ptatz _ ein;;;i", Hindernis.

Grundlagen
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